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L8V» .
LisNS »

Amtlicher Weil.
Mittelst Allerhöchster Kabinets . Ordres vom 23 . bezhw .

26 . August er . ist der Secondelirutcmmt Eggers vom 4 .
Westfälischen Infanterie -Regiment Nr . 17 . unter Belastung
in seinem Kommando als Erzieher bei dem Cadrttenhause
zu Plön , in das 1 . Hanseatische Infanterie -Regiment Nr . 75
versetzt und

dem Secondelieutenant a . D . Gugelmeirr , zuletzt im
5 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 113 , der Charakter
als Premierlieutenant verliehen worden .

Wicht-Amtlich« Mit ,
Telegramme .

-s- Berlin , 1 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin find
gestern Abend von BabelSberg nach Berlin übergefiedelt .
Dieselben besuchten heute Vormittag gemeinsam die Kunst «
und die Gewerbeausstellung . Der Kaiser empfing Nachmit¬
tags die Minister v . Bülow und Maybach und ertheilte dem
chinesischen Gesandten Li- fong po , welcher seine Kreditive
Aberreichte , Antrittsaudienz . Die Kronprinzessin ist heute
Nachmittag vis Leipzig und München zum Kurgebrauche nach
Steiermark abgereiLt .

ft Frankfurt a . M . , 1 . Sept . Das Schwurgericht sprach
in heutiger Sitzung die Angeklagten Hilsenbeck und Treulieb
des versuchten Mordes und Raubes an dem Geld - Briefträger
Tafel schuldig . Demgemäß wurden Hilsenbeck zu 14jähriger ,
Lreulieb zu 12jähriger Zuchthausstrafe , Beide zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt und die Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht auf 10 Jahre gegen Beide
Lusgesprochen .

Deutschland
Karlsruhe , 2 . Sept . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog wohnten Sonntag den 31 . August , früh 9 Uhr ,
ln Metz dem Militär -GotteSdienst in der evangelischen Gar -
nisonLkirche bei , beehrten sodann den Gouverneur , sowie den
Kommandeur der 30 . Division und deren Gemahlinnen mit
Besuchen , besichtigten die neue , nahezu vollendete evangelische
Kirche und begaben Sich um 12 Uhr an den Bahnhof , um
nach dreitägigem Aufenthalt Metz zu verlassen und den De -
tachementSübungen der 29 . Division in der Gegend von Alt -
kirch beizuwohnen . Am Bahnhose in Metz hatten sich der
Gouverneur , der Festungskommandant , der Bezirkspräsident ,
dir Generalität und die Regimentskommandeure zur Berab -
schiedung ringefunden .

Die Rückreise erfolgte wieder über Saarburg , woselbst
Seine Königliche Hoheit die Meldungen des BezirkSkomman -
drurS , sowie des Offiziercorps einer Abtheilung des Artil¬
lerie - Regiments Nr . 15 , welche z. Zt . in Saarburg kanto «
nirte , entgegennahmen . Begleichen hatte der dortige Kriegcr -
vrrein die Ehre , Seiner Königlichen Hoheit vorgestellt zu
werden .

In Straßburg wurde am Bahnhof das Diner eingenom¬
men und nach einstündigem Aufenthalt die Reise über Mühl¬
hausen nach St . Ludwig fortgesetzt . Auch in Mühlhausen

74 Mstmisteu .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung au » dem Havptblatt Nr . 207 .)
Sie sprach leise, um nur von Eugenik gehört zu werde » , und wollte

weiter in den Saal gehen , als fie sich zurückgehalteu fühlte , die Gar -
« irung ihre - leichten Kleide» war au der Lhüre hängen geblieben .
Sie wandte sich um , dabei begegnet « ihr Bück dem Benedict '» , der
keine zwei Schritte von ihnen stand . Sie schlag erröthend die Augen
nieder , fie fühlte , er hatte gehört , was Eogenie gesagt und ihre Ant¬
wort . Sie löste rasch da - beschädigte Kleid und eilte in den Saal .

« l« fie zurückkaw , waren die Andern bereit » aufgebrochen , fie folgte
ihpen langsam . Eugenien 'S Bemerkung hatte fie verletzt , um so
ewpsiudkicher , weil Benedict fie gehört — mußte er nicht glauben , Ge¬
genstand ihrer Unterhaltung zu sein ? — Daß er ebensowohl ihre
Zurechtweisung al » den Svott Engenier .» vernommen , war ihr , trotz¬
dem fie dadurch gerechtfertigt dastand , eben so peinlich — sah e» nicht
au », al » nähme fie ein besondere » Interesse an ihm ? — Zudem durste
sie sich auch nur dm Anschein geben , al » ob sie Anschauungen billige ,
die fie vom Standpunkt ihrer religiösen Erziehung und Ueberzeugung
durch au ! verwerfen mußte ? — Doch nein , nicht » von all ' dem wird
Benedict deuken , fie selbst legt Kleinigkeiten einen übertriebenen Werth
bei — und wo» liegt am Lade daran , ob der Gras fie saisch beariheilt
oder nicht ? — Wie «in Schatten stieg der letzte Gedanke in ihr auf
— lag ihr wirklich nicht » an seiner Meinung ? —

Do » Rollen de» Wagen » , die laute Begrüßung de» Vater » , da¬
zwischen fremde uad doch bekannte Stimmen leukten ihre Gedanken
ab . Sie blieb stehen : War die» nicht Gräfin Herren » Stimme , da «
zwischen Ubraniew 'S apathische » Russisch -Deutsch ? Carola eilte hinzu .
Mein , fie hat sich nicht getäuscht . Die Mutter bewillkommt die neuen
Gäste . Sie blieb hinter den andern stehen und drängte sich nicht zur
Begrüßung . Sie bewunderte Gräfin Heere « in Manchem , im Ganzen

nahmen Seine Königliche Hoheit die Meldung des Bezirks -
kommandeurs entgegen und erhielten bis St . Ludwig das
Geleite deS Bezirksdirektors . Die Ankunft in St . Ludwig
erfolgte Abends gegen 9 ' / » Uhr , woselbst bei Bankier Os¬
wald das Quartier genommen wurde . Am Bahnhof hatten
sich zum Empfange emgefunden : der kommandirende Gene¬
ral des 14 . Armeecorps , die Kommandeure der 29 . Division
und der 58 . Infanterie -Brigade , sowie der dortige Krieger¬
verein . Auch wurden Seiner Königlichen Hoheit von einigen
weißgekleideten Mädchen prachtvolle Bouquets überreicht .
Das Souper nahmen Höchstdieselben bei Bankier Oswald
ein und waren hiezu die genannten Generale und deren
Stäbe , sowie das militärische Gefolge des Großherzogs ein¬
geladen . Unter Zudrang einer großen Menschenmenge spielte
die Musikkapelle des 4 . Bad . Jnfanterie -RegimealS Prinz
Wilhelm Nr . 114 , verbunden mit bengalischer Beleuchtung
des Gartens und Liederoorträgen der Mannschaften des
Regiments .

Montag den 1 . September früh gegen 7 Uhr begaben
Sich Seine Königliche Hoheit der Großherzog von St .
Ludwig zu Wagen nach dem Manöserterrain der 58 . In¬
fanterie - Brigade bei Volkersberg , woselbst die Detachements -
Übungen stattfanden , welchen Seine Königliche Hoheit bis
zu deren Schluß gegen 12 Uhr Mittags zu Pferde bei¬
wohnten . Auf dem Rückwege nach St . Ludwig beehrten
Höchstdieselben den Herrn von Leoprechting in Hegenheim mit
einem Besuche . Um 2 Uhr wurde in dem Quartier bei
Bankier Oswald das Diner eingenommen , zu welchem die
Generalität geladen war , worauf sodann gegen 6 Uhr AvendS
die Reise nach Freiburg angetreten wurde , woselbst die An¬
kunft nach 8 Uhr erfolgte .

Am Bahnhofe in Freiburg wurden Seine Königliche
Hoheit von dem Großherzoglichen Oberstallmeister von Hvlzingund dem Landeskommissär empfangen ; Höchstdieselben nahmenalsdann die Meldungen des Bezirkskommandeurs und des
Kommandanten des II . Geudarmeriedistrikts entgegen und
begaben Sich hierauf in das Großherzogliche Palais .

Karlsruhe , 2 . Sept . Der „ Staatsanzekger " Nr . 36
vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichtrn ) :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des
Innern : a . die Prüfung der Aerzte und Zahnärzte betr . ;d . die Prüfung der Apotheker betr . ; v . die Wahlen zur ZweitenKammer der Ständeversammlung betr . (Beginn der Wahl -
männer - Wahlen am 12 . September ) ; ä . die Umwandlung
des Progymnasiums zu Bruchsal in ein Gymnasium betr .2 ) Des Handelsministeriums : die Tabellen über die
Ortsentfernungen im Großherzogthum Baden betr .
. Westerland auf Sylt , 31 . Ang . Gestern fand die feier¬
liche Eröffnung des deutsch- norwegischen Kabels durch den
General -Postmeister De. Stephan statt . Nachdem derselbedie Anlage und die am äußersten Meeresgestade Deutsch .
landS gelegene Kabelstation besichtigt hatte , sandte er die
erste unterseeische Depesche an das Marine - und Postdepar¬
tement in Christians » und meldete die erfolgte EröffnungSeiner Majestät dem Kaiser . Kurze Zeit darauf traf ein
Glückwunsch - Telegramm des Kaisers an den General -Post¬
meister ein , dessen Verlesung von den zu einem Mahle ver¬
einigten Festgästen mit begeisterten Hochs auf Seine Maje¬
stät begrüßt wurde .

aber war fie ihr unsympathisch und ihre Ankunft ans Schöllberg dü .okie
ihr gerade kein Bortheil süc dessen gesellige Grwüthlichkeit . Ubraaiew
hingegen war ihr vollkommen gleichgiftig , er hatte fie kaum je beachtet
und ei kam ihr sonderbar vor , ihn jetzt im Hause ihrer Eltern z»
sehen .

Unwillkürlich sah fie von Sascha und Ubraniew zn Benedict , der seit¬
wärts neben Frau von Holder » stand , dem Sturm der ersten Begrüßungen
on - weicheod . Da » Licht der Fackeln , welch« dem Wagen vorangetragen
wurden , fiel voll auf sein Gesicht, Carola dünkte , er sehe ernst , fast
sorgenvoll an » , während sein Auge auf Sascha weilte . Diese selbst
dünkte dem jungen Mädchen fremd . — Vielleicht ließ fie nur die ein¬
fache Reisekleidung und da» unstäte Licht so erscheinen , aber ihre Leb¬
haftigkeit und Herzlichkeit kamen ihr erkünstelt vor , j , die Ankunft
in SchSneberg selbst wie eine Komö .n

'
e.

„Wo ist Carola ? " Diese Frage de» General - gab den Gedanken
der Tochter eine andere Richtung . Sie umarmte den Vater , begrüßte
die Gräfin und Ubraniew , dann an de» Vater » Arm hängend —
Sascha ging mit der Teaeralin voran » — erzählte fie diesem wie fie
die Tage zngebracht , die er abwesend , wobei dir klebrigen fie nicht
immer gewähren ließen , sondern bald da bald dort einschaltcnd ihre !
Bemerkungen machten , so daß man unter allgemeiner Lebhaftigkeit da »
Han » erreichte .

Die Genrralin führte die Gräfin ans die längst für fie bereiteten
Zimmer , während der Sohn de» Hause » sich Ubraniew '» annahm und
der General ebenfalls ging , dir R -isekleider abzalegen , Carola rhrerseit »
die vöthigen Aenderuagen für den Tisch anardnete .

Ja die bi» jetzt anwesend « Gesellschaft schien die Ankunft der neuen
Gäste ein erkaltende » Element gebracht zu haben , doch wagte Keiner
eine Aeaßernng darüber , man kannte ja nicht « isftn , wa » der Ander »
tachtr .

Dir beiden älteren Herren standen unter der Thüre deS Garten -
saaleS und sprachen über die Russin und ihren Baumeister , über alle

Kiel , 30 . Aug . Nachdem der Chef der Admiralität ,General v . Stosch , gestern mit dem Abendzug hier ringe ,
troffen und sein gewöhnliches Qnartier im Hotel Germania ,woselbst die beiden Musikcorps der Marine ihm eia Stand -
chm brachten , bezogen , begann derselbe heute früh sofort seine
Jnspizirung , welche diesmal ausschließlich dem Torpedswesen
galt . Den Beginn machten Hebungen mit Defenfio - Tor -
pedos — also unterseeischen Minenlagen — , ausgeführt vonder .Matrosen -Artillerieabtheilung in Fricdrichsort , welcherneben vielen andern auch diese wichtige , für die eventuell
vorzunehmende Hafensperre nöthige Aufgabe obliegt ; darauffolgten Schießproben mit Offensis -Torpedos von dem ia
Friedrichsort zu diesem Zweck errichteten Schießstande und
zum Schluß dieselben Uebungrn vom Bord des an der ehe¬maligen Düsternbrooker Weift liegenden Torpedodampfers
„ Zielen " , theils vom Ankerplatz , theils von dem in rascheste
Fahrgeschwindigkeit gesetzten Schiffe aus , und zwar sämmt -
liche Versuche selbstverständlich mit ungeladenen Torpedos ,sowohl aus der Torpedokanone wie vom Lancirapparat aus ,gegen in bestimmten Entfernungen angebrachte , leicht ver -
ankerte Scheiben . Den Versuchen mit Offensiv - oder Fisch¬torpedos wird viel Zeit und unausgesetzte Aufmerksamkeitgewidmet ; nebenher ist die innere Konstruktion dieser eigen -
thümlichen Angriffswaffe eine so komplizirte und das bisherfür dieselbe verwandte Material ein so ungemein empfind -
liches , daß die äußerste Sorgfalt erforderlich ist , um den
Werth derselben ungeschwächt zu erhalten . Versuche mit
scharfgeladenen Fischtorpedos , sehr kostspielige Experimente ,weil das ganze Ding , das eine recht erkleckliche Summe
kostet , dabei selbstverständlich jedcSmal verloren geht — kön¬
nen natürlich nur in sehr beschränktem Maße zur Ausfüh¬rung gelangen . Beabsichtigt waren solche für dieses Jahr ,und zwar gegen ein ausrangirteS Schiff als Angriffsobjckt :
fraglich ist aber , ob die Ausführung noch in nächster Zeiterfolgen wird , da an dem Schiffe selbst noch andere Versuche
gleichzeitig damit unternommen werden sollen und dasselbe zudiesem Zweck noch erst besonderer baulicher Aenderungen
bedarf .

» . München , 31 . Aug . Nach hicher gelangter Nachrichtwird der Kronprinz des Deutschen Reichs in der erstenHälfte des künftigen Monats zum Besuche der internatio -
. nalen Kunstausstellung hicher kommen.

Frankreich .
Paris , 31 . Aug . Gestern ist zwischen Frankreich und

England über Egypten eine Vereinbarung getroffen worden :Die Liquidationskommission wird die Finanzlage prüfen aufGrund des Berichtes der Untersuchungskommission vom
April d. I . Da ihre Mitglieder ganz dieselben sind , sowerden auch deren Beschlüsse dieselben sein . Die neue Kom¬
mission wird gesetzgebende Vollmacht und ihre Beschlüssewerden Gesetzeskraft haben . Die Kommission wird nur zeit¬
weilig sein ; nachher haben die Kontroleure BlignibreS und
Baring Vollmacht , die ganze Verwaltung zu beaufsichtigen .Die heutigen Blätter melden über die großen Hrrbst -
manöver , welche im September stattfindcn und woran diesesJahr das 2 . , 3 . , 10 ., 11 . , 12 ., 13 . und 15 . ArmrecorpS
sowie die 1 . und 4 . Division „fliegender Kavallerie « Theil
nehmen werden . Jedes der bezeichnetcn Corps wird . 25

! Bataillon - Infanterie , 8 Schwadronen Kavallerie und 16

„Man sagt « « nd „Man hat gehört "
. worin die massige W -lt stet» er -

finderisch ist , während die jnngea Lest «, denen Sascha and Ubraniew
fremd waren , sich darüber ergingen , ob di« Beiden lang - bleiben und
wie sich di - Unterhaltung nun gestalten werde . Baronin Holder «
hatte Benedict ' « Arm genommen und ging aut ihm ans der Terrasse
auf und nieder , auch ihr Gespräch , wsbei letzterer mehr ZahScer al »
Sprecher war , drehte fich um Sascha . Baronin Holder « war eben so
scharf in ihrem Urtheile , al » ihre Schwester milde. Ihre eigrnrn .
nicht » weniger al » glänzenden Verhältnisse hatten fie schroff nab hart
gemacht , mißgünstig gegen Andere , ja sogar oft gegen ihre nächste «
Familienglieder .

Sie gehörte , n den M -nsch -n , die , weil sie selbst nicht zufrieden
find , wenn auch nicht gerade am Glücke zweifeln , doch sa » besondere
Talent haben , e» bei Andern herabznjieh .-n, di- überall Schatten und
Makel finden , bi « an « Weiß Schwarz geworden . Zrdew war sie in
ihren religiösen Ansichten eben so beschränkt , wie die G :ner » lin auf¬
geklärt , fie rühmte fich orthodox za sein na » stimmte in Vielem mit
Benedict überein .

Gräfin Heeren , die reiche, gefeierte Russin , der vor j ?h :r da « Glück
! gelächrit — wenigsten » wa » die Welt gemeinhin Glück nennt — war

eine der Beachtung werthe Persönlichkeit , ihr Erscheinen auf Schön -
berg erregte einen wahren Sturm ia F : » n von H,Ideen , dem fie
Last machen mußte , und Benedict , der Sischa j , seit seiner Kindheit
kannte war « ohl der geeignete Znhörer . Sie hatte fich daher schon
unterwegs seiner bemächtigt uad iha mit Fragen bestürmt , die jener
höchst lakonisch beantwortete . Er haßte die inqaifitorisch - W :ise der
Baronin und sprach zudem nicht gerne über Sascha . Frau von Hol¬
der « ließ fich jedoch dnrch seine Einsilbigkeit nicht irre machen , fie
hielt iha fest , auch noch al» fie schon zu Hanse aazelsmmen waren ,und fuhr in ihrer scharfen , raschen Art fort , alle « Erdenklich : über
Sascha vorzabringen . Zuerst ward deren Lebeurweise einer Kritik
unterzogen , dann kam eine kleine Seitenbelenchtung über die Möglich .



Batterien Artillerie nebst Abteilungen Pionieren und Fuhr¬
wesen in Linie stellen . Die Manöver werden bet Dem
Corps 14 Tage dauern » beim L vom LI . September bis
zum 4 . Oktober , beim 9 . vom 22 . September bis zu« 6 .
Oktober , beim 10 . vom 18 . bis zum 30 . September , beim
11 . vom 13 . bis zum 25 . September , beim 12 . vom 13 .
bis zum 2b . September, beim 13 . vom 9 . bis zum 21 .
September und beim 15 . vom 4 . bis^ zum 17 . September.
Die beiden „fliegenden Kavallerkdivifionen« , welche zusam¬
men 48 Schwadronen enthalten, nebst sechs Batterien „flie¬
gender Artillerie" werden ihre Manöver vom 3 . bis zum
18 . September anSfÜhren .

Laut dem „TempS" hat die französische Regierung den
Plan einer Abtretung Jamaica 'S an Griechenland mittelst
einer Entschädigung in Thessalien keineswegs aufgegeben .

Rußland .
Petersburger Blätter melden :

»Der eben in Odessa beendet « Politische Prozeß hat eine scheußliche

Abficht der Angellugten znr allgemeinen Seuntuiß gebracht . Wie au »

der Anklageakte hervorgeht , hatte der Kleinbürger Wittmann und der

UnterbootSmann Legowenko im August 1878 eine Volta 'sche Säule

und die nöthigen Leitungen in Bereitschaft gesetzt, um an einer Stelle ,
die Se . Majestät der Kaiser vom « nlageplah zur Stadt pasfireu mußte ,
eine Explosion zu bewerkstelligen . Nur ein unbedeutender Zufall ver¬

hinderte die Abführung dieses höllischen Plane ». Zwei Loge vor der

Ankunst Sr . Majestät in Nikolajew , am 16 ./28 . August bemerkten

die Offiziere de» abgetheilteu Gendarweriecorp », Jermolajew und Pa -

leolgo , am Anlegeplatz aus einem an » Odessa angelangten Dampfer

einen jungen Menschen , der ihnen verdächtig schien. Al » sie ihn der

Polizei übergeben hatten , erwies er sich al» der Edelmann Joseph

Schischepanskij . Außer falschen Siegeln und verschiedenen Papieren

fand man bet ihm einen Papierftreifen mit der mit Bleistift gemach¬

ten Notiz : „Jnshenernaja Nr . 10 , z« fragen » ach dem Studenten

Roschkow ." In der' bezeichne»«» Wohnung fand man zwei der Haupt¬

schuldigen , Wittenberg und Legowenko , wie auch Thetle einer Volt, ' -

schen Säule , LeituugSdrähte , eine galvanische Batterie , hölzerne Kisten

mit Elementen einer elektrischen Batterie , einen geladenen Revolver

und 48 Exemplare revolutionärer Proklamationen . Die Absichten die¬

ser Uebelthäter , einen Mordversuch gegen daS Leben Sr . Majestät au »-

zusühren , wurden erst später durch eine Mittheilung bekannt , die Le-

grwenko im Gesängniß dem Angeklagten Welednizkij machte ."

Ukber die Einzelheiten bei der Hinrichtung der oben nam¬
haft gemachten Verurtheilten wird aus Odessa gemeldet :

Die Delir quenten wurden in der Nacht zum 82 . t . M . um 1 Uhr

au » dem BezirkögerichtS - Gebänd « nach dem städtischen Gesängniß über -

gesührt . Daselbst augelangt , wurde jeder Einzeln « in einer besonderen

Zelle untergebracht . Die Frage de» Gefängaißausseher », ob sie etwa »

zu sich nehmen wollten , verneinten sie und verlangten n» r , sich zu
' Bett begeben zu dürfen . Auch wiesen sie jeden geistlichen Zuspruch

zurück . Mit Au »nahme de » Joseph Dawideuk » hatten dieselben einen

ziemlich ruhigen Schlaf , und ol» am 6 Uhr Morgen » der Henker an¬

langte , mußten sie erst geweckt werden . Nachdem einem Jeden eia

Bla » Thee gereicht worden , nahm der Henker die Uwkleidnng der Ver -

urtheiltcn vor , wobei sie ihn rnhig gewähren ließen . Geistliche Trö¬

stung wiesen sie auch diesmal energisch zurück . Inzwischen hatte sich

vor dem Gebäude und auf dem ganzen Weg , den der Zug machen

wußte , sowie ans dem 6 Werst von der Stadt entfernten Richtplatze

eine Menschenmenge von nagefähr SO,600 Personen aller Stände ein -

gefnndea , welche ruhig der kommenden Dinge harrte . Um */,9 Uhr

fahr der Henker in Begleitung zweier Polizeiosfiziere und eine » Pi -

qurt » Kosaken in einem geschloffenen Wagen nach dem Rennselde , und

unmittelbar daraus bestiegen die Delinquenten den im Hofe vorgesah -

renen Armensünder -Karren . Derselbe , zweirädrig mit blo » einem

Sitze , setzte sich , umgeben von einer Kompagnie Kosaken , in Bewe¬

gung ; vor demselben marschirte Infanterie unter Trommelschlag ; da»

Gefährt langte einig « Minuten vor 10 Uhr auf der Richtstätte an .

Dir Delinquenten konnten , da sie mit dem Rücken nach vorne saßen ,
die drei Galgen ans der Fahrt nicht sehen . Al » der Karren jedoch

durch da» Sarrö fuhr , drehte sich Dawidenko um und machte seine

Gefährten auf di« Galgen aufmerksam , worauf dieselben lachend um

sich blickten . Beim Galgen blieb der Karren stehe» . Der Henker

sprang hinaus , band Einen nach dem Andern lo» und übergab diesel¬

ben seinen Knechten . Nun wurde den Delinquenten da» TodeSnrthcil

nochmal » verlesen und dieselben dann dem Henker zur Vollstreckung
de» Urtheil » übergeben . Dieser bemächtigte sich derselben rasch , zog

keit der Moral bei einer solchen Frau , und nun war sie beim letzten

wichtigsten Punkte angelangt . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— Adeltna Patti studirt in ihrer Zurückgezogenheit in Wale »

dir Rolle der Elsa in Wagner '» . Lohengrin " ein .

— Die Intendanz der vereinigten Stadttheatrr zu

Frankfurt a.M . setzt in einem vom Gvethe -Tage datirten Au »-

fchreiben vier Pteise au », und zwar für 1) ein Trauerspiel , 8) eine

Oper , 3 ) ein Schauspiel und 4 ) ein Lustspiel . Jede » dieser Werke

muß einen Theaterabend «« »füllen ; Autoren und Komponisten find in

der Wahl ihrer Stoffe an keine andere Bestimmung gebauden , al »

daß sie nnr Originalarbeiten liefern dürfen ; ferner , daß der Kom¬

ponist für Beschaffnng eine » — nach seiner Wahl ernsten oder heitern

— Librettos zu sorgen ha ». Jeder der vier Preise ist auf 1S00 M .

festgesetzt. Sageficht » dieser bescheidenen Summen wird jedoch die un¬

gewöhnlich hohe Tantieme von fünfzehn Prozent der Brutto -Einnah -

men zugefichert . Die reeitirenden Werke können bi» 1. Febr . 1886 ,
die mufikalischen bi» 1. August 1880 eingereicht « erden . Die Ent¬

scheidung über Trauer -, Schau - und Lustspiel wird am 1b . Februar
1880 veröffentlicht , jene über die Oper am IS . August 1880 . Die

reeitirenden Werke gelangen zwischen IS . März und 1 . Mai 1880 in

rascher Aufeinanderfolge zur Aufführung , die Oper wird nach Mög¬

lichkeit zu Ende de» Jahre » 1880 oder zu Beginn de» Jahre » 1881

in Scene gehen . Alle Konkurrenzarbriten find an die Intendanz der

Frankfurter Theater ohne Nennung de» Absender » m .d unter Beifü¬

gung eine » verschlossenen Eouvert » zu addresfiren , in welchem Name
und Wohnort de» Autor » geaa « angegeben find . Manuskript and
Eouvert müssen da» gleiche Motto tragen und dürfen nicht vom Autor

selbst geschrieben sein . Die Namen der Preisrichter werden später
veröffentlicht werden .

mit Hilfe seiner Gefährten einem Jede » einen weißen Sittel an , band

ihnen die Hände nach varu und hieß sie von einander Abschiod nH -

wen . Die » thaten sie aber eben so wenig , ol» sie sich 'Hm de«

sich ihnen nähernden Geistlichen kümmerten . Auf ein Zeichen fin¬

gen die Trommeln zu wirbeln an . Der Henker zog zueLss LisogNb

ejue weiße Kapuze übe « da» Gesicht , führte ihn den sechs Stufen
hohen Schemel zum Galgen hinauf , wobei er ihn von rückwärts un¬

terstützte . drehte ihn mit dem verdeckten Gesichte dem Publikum zu
und legte ihm die Schlinge um den Hal », dieselbe etwa » zuzieheud und
da » andere Ende de» Stricke » an einen Nagel iw Pfosten de» Galgen »

befestigend . Hieraus stieg der Henker die Stufen de» Schemel » hinab ,
zog diesen unter dem Stehenden sort nnd Lisogub blieb in der Loft

hängen . In rascher Reihenfolge folgten ihm Tschubsrow und Dawi¬
denko auf dieselbe Weise , und alle drei batten ihr Verbrechen mit dem
Lode gesühnt . Nach einer Viertelstunde konstatirte der GerichUarzt
vr . Rosen den eingetretenen Tod und nach einer weiteren Viertel¬

stunde wurden die Leichen obgeschnitten und einest »« einzeln in einem
bereit gehaltenen Grabe unter dem Galgen der Erde übergeben . Wäh¬
rend der Exekution und nach derselben verhielt sich da» Publikum voll¬
kommen ruhig .

Türkei .
S «usta«ti»opel, 25 . Aug. Die Vorgänge im Krieg - Mi¬

nisterium überschreiten jetzt völlig die Grenze alle - bisher
Dagewesenen, und europäische Leser werden sich schwer an
dm Gedanken gewöhnen können , daß Vorkommnisse , wie
folgende , überhaupt möglich sind . Der weite Platz vor dem
Seraskerat und die umfangreichen Korridore und Säulen¬
hallen des majestätischen Gebäudes, in welchem Osman sein
eisernes Scepter schwingt , sind vom Morgengrauen an mit
Hunderten von Weibern und Kindern ungefüllt, zum über¬
wiegend größeren Theil Wittwen und Frauen von Offi¬
zieren , Aerzten und Soldaten . Alle schreien und zetern ,
bitten um Brod, um Rationen , um fällige Pensionen und
Gehälter, rufen des Himmels Fluch auf den Sultan und
die Regierung herab und häufen alle nur denkbaren Ver¬
wünschungen auf OSman 'S Haupt . Die wachehaltenden Sol¬
daten schreiten nicht ein ; einmal beherrscht auch sie das
jedem Orientalen innewohnende Gefühl, wonach es nicht er¬
laubt ist , ein Weib rauh anzurühren , anderntheils hegen
auch sie die nämlichen bitteren Gefühle gegen Regierung und
Kriegsminister und werden nur durch den Rest von Dis¬
ziplin, den sie noch bewahrt , vor dem lauten Ausdruck ihrer
Stimmung zurückgehalten . Die Beamten deS Ministerium-
verhalten sich schweigend und theilnahmlos : werden sie an¬
geredet, so ist die stete Antwort : „ Was können wir mache» ?
wir haben selbst nichts ! Wendet euch an den Minister."

Endlich erscheint der glänzende Wagen OSman 'S an dem
wachenumgebenen Eingänge zum Seraskerat . Scharen von
Weibern umringen sofort das Gefährt des Ministers und
Worte ertönen , die in keinem Komplimentirbuche der Welt
aufzufinden find . „Hund , Verfluchter , Kuppler , Dieb ", so
tönt es dem Löwe» von Plrwna entgegen , wir sterben vor
Hunger und du bauest Paläste. Gib vnS Brod ! Unsere
Ernährer find für das Reich gefallen und du läßt uns vor
schwarzem Hunger zu Grunde gehen . Was machst du mit
dem Gelde , Verdammter! Möge dein Weib sterben , mögen
deine Kinder verunglücken , Hund ! Wir lassen dich nicht
durch, ehe du versprochen, zu zahlen !" Der Kutscher steigt
vom Bock und führt die Pferde mühsam durch die wüthen-
den Reihen — Steine fliegen — die gräßlichsten Schimpf¬
worte erklingen — an OSman prallt Alles rindruckSloS ab,
wie die tosenden Meereswogen an den zackigen Felsm der
Küste. Inmitten von Flüchen und Verwünschungen geht
der Pascha ruhig in sein Zimmer. Und diese Scenen wie¬
derholen sich jetzt täglich seit dem Beginn des Ramasa».
Die Presse darf nichts darüber schreiben , der Sultan er¬
fährt nichts davon, die übrigen Minister zucken die Achseln
und seufzen , wenn man ihnen von diesen Vorgängen spricht,
und im Volke und im Heere steigt die Erbitterung täglich
höher. Wie soll das enden ? Wohin sollen wir noch
kommen ? (K. Z .)

Badische Chronik .

" Karlsruhe , 2 . Sept . Der glorreiche Tag voo Sedan wird

auch heut « wieder io unserer Residenzstadt nach hergebrachter Weise

festlich begangen . Man kann e» nur freudig begrüßen , wenn hier
tie hohe nationale Bedeutung diese» ruhmvollsten SiegeLtage » der

deutschen Geschichte, der na » die völlige Niederwerfung eine » mächti¬

gen feindlichen Heere » kaum einen Monat nach dem Beginn de» nu »

aufgedrungeuen Kriege » brachte , nach wie vor in ihrer ganzen Größe

empfunden und ihm auch heute wieder die gebührende Ehre angr -

thau wird .

Karlsruhe , 2 . Sept . Der Präsident de» Ministerium « de«

Innern , Herr Stösser , hat heute eine wehrwöchentliche Urlaub »-

reise angetreteu .

8 <L . Karlsruhe , 1. Sept . ( Sitzung de » Bürger,u »-

schusse » unter Vorsitz de» Oberbürgermeister » Lauter .) Der

erste Gegenstand drr Lagekordnung betrifft di« Satzungen der

städtischen Hypothekenbank . Referent de» Stadtrath » iß

Bürgermeister Schnetzler , de» Stadtverordneten - Borstand » Stadtver -

. ordnet « Schwarzmao « . Die vom Stadtrath entworfenen Satzungen ,
wornach die Hypothekenbank nicht mehr von der L«ihhau »-Kommisstou ,
sondern von einer nach K 19 » drr Städteordnoug za bildenden stadt -

räthlichen Kommisfion zu verwalten sei, werden einstimmig angenom¬
men . Ebenso wird angenommen eia Antrag de» Stadlralh » Hoher ,

wornach dir von der Hypothekenbank »u- zugebenden Schuldverschrei¬

bungen ans folgende Beträge lauten sollen : 100 Stück auf je 2600 M ., !

800 Stück ans je 1600 M . und SOO Stück ans je 200 M . - Der !

zweite Gegenstand der Tagesordnung betrifft die Errichtung eine »

neunten Jahre - kurse » am hiesigen Realgymnasium
und die Bewilligung der zu diesem Bchufe erforderlichen Mittel ,
nämlich : 1) für die Vermehrung der Professorenstcllen von 9 aus 10 ;
2 ) für di« Regelung de» Zeichenunterricht » (Maler Roman soll al »

Hauptlehrer am Realgymnasium angestellt werden und die Höhere

Bürgerschule soll einen besonder « Zeichenlehrer erhalten ) und 3) für
die Einrichtung de» erforderlichen Lehrziwmer ». Nachdem der Antrag
de» Stadtrath » durch Bürgermeister Schnetzler begründet nnd Namen » !

de» Stadtverordneten -Borstanhe » dnrch Stadtv . Schwarzmann sowie
auch durch de » Stadt ». Schü

'
etcher empfohlen war . « folgte die Ein¬

nahme und « AblehRck , « ineß o« s EtzvVH der weitern Pcofeffor »stelle
gerichteten Antrag » de» Stad kroch» Laag .

^ Karltrnhe , 2 . Sept . Sonntag de« 31 . Lug . fand z«
Mühlburg da» k>. Schauturnen de» Karlsruher Turngaue » statt . Die

dazu gehörigen Turnvereine zu Bruchsal , Darlach , Ettlingen , Grün¬
winkel , Karlsruhe , Mühlburg , Rastatt und Rüppurr waren durch et « »
800 Mitglieder vertreten , welche Mittag » 8 ' /, Uhr ohne weitere » Ge¬

pränge auf den Turnplatz zu Mahlbur , zogen . Nach Abfingun -
eine » Liede» daselbst ließ der Gau -Turowa « Zahn von gegen 100
aktiven Turnern «ine Anzahl Freiübungen ««»führen , welch« bester
gelangen ol» man bei solchen Anlässen za sehen gewohnt ist. Darauf
folgte «in in Deutschland noch wenig übliche » Sooderturnea der ein¬

zelnen Vereine , da» vom Beurtheiluug »aa »schub, dem sog . Kompsgeriö . :
in unerwarteter Weise al » eia VereinS - Wettiurnea behandelt wurde ,
wobei da» Urtheil sich « ach der Zahl der Teilnehmenden (im Ver -

hältuiß zur Gesammtzahl der aktive « Turner eine » Verein »), noch der

Zweckmäßigkeit und Schwierigkeit der anSgrwLhliea Hebungen , nach
der Schönheit der Ausführung der einzelne » Uebnugeu nab nach der
Haltung drr Uebenden währen » de» Kommen » und Gehen » richitA »
E » sei hier zum voran » bewerkl , daß nach dem später verkündetKi
Urtheil de» Kampfgericht » die Vereine nach ihrer Durchschnittsleistung
in diesen 4 Punkten folgende Rangordnung einnahmen : Mühlburg
(mit 13 Turnern , 1. Rang ). Bruchsal (mit 11 Turnern ) , Karlsruhe
(mit 31 Turnern ), Rastatt (mit 10 Turnern ), Dnrlach (mit 11 Tur¬
nern ) , Grünwinkel (mit 7 Turnern ) . Am daraus folgenden PreiS -
turnen der Einzelne » im Weitsprung (jeder mußt « mindesten « 4 Meter
weit springen ) und am Reck betheiligten sich 18 Turner , wovon die
beiden besten , Barth und Radi von Karlsruhe , Kränze erhielten . Außer¬
dem kamen noch 8 PreiSarkunden nach Karl - rohe , 8 nach Durlach , 1

nach Rastatt und 2 nach Mühlburg . Da » darauffolgende Tarne » der
Gauvorturner unter Leitung de» Hrn . Zahn war wohl der schwächste
Theil de» Schauturnen » und schien dasür zu sprechen , daß die Vor¬
turner gut thun würden , fleißiger die allmonatlich stattfindenden Gau -

Borturnerstunden zu besuchen . Dagegen war manche tüchtige Leistung
beim anschließenden Kürturnen an den Geräthen za sehen . Zum
Schluffe sangen die Turner abermol » rin gemeinsame » Lied und zogen
dann in ein leider nicht genug geräumige » Lokal , wo durch Direkwr
Maul nach einleitenden Worten die Preisliste verkündet und durch den
Gauvorstand , Hrn . Dobwaun , die PreiSauStheilung vorgenommen
wurde . Wie immer bei solchen Gelegenheiten folgte gesellige Unter¬

haltung , die um so heiterer war , al » mau sich sagen konnte , daß in

turnerischer Beziehung diese» Schauturnen gegenüber den frühere «
und manch anderem einen erheblichen Fortschritt bekundete . Möge e»
da» nächste Mal wieder so sein !

SinSheim , 30 . Aug . (L ) Dem städtischen Baumwart Johann
Hackmaier ist , l» Anerkennung seiner erfolgreichen Thätigkeit in Zucht
und Pflege der Obstbäume von Seiten Le » laudwirthschaftlichen Ver¬
ein » rin Diplom verliehen worden .

Baden , 1 . Sept . Rach der heutigen Fremdenliste find n . B . hier
eingetroffen : Seine Durchlaucht Fürst Moritz von Hanau . Generak -
adjutant Frhr . v. Richter mit Familie , Rußland , « eh. Rath Hahn
mit Gattin , Berlin . Baron v . Oertzen , Jüterbock . Baron L. v.
Ouitzow , Berlin . Baronin v, Witzleben , Berlin . Baron v. Bus störe ,
Pari ». Fürstin v. Liechtenstein , Oesterreich . Fürst EzrtwertyuSki ,
Moskau . Graf K . Kin - ly , Ungarn . Graf Tasfini , Petersburg . Baron
v. Haagwitz , Mecklenburg . Graf Paul Metternich , Westphalen . v. Alven »-
leben , Känigl . preuß . Gesandter , Darmstadt . Fürstin Rudolph Obolcnkth ,
Petersburg . Earl of Jlchefter , England . Lady Looper mit Familie ,
London . E . v. Luyper . Dhant » mit Familie , Antwerpen . Gras und
Gräfin Hohenberg , Württemberg . Gras Du Val de veaulieu mit Fa¬
milie , Brüffel . Baron v. Bo » van Steemayh , Holland .

»" » Baden , 1 . Sept . Der gestrige zweiteJffezheimer
Rennrag nahm einen sehr glücklichen Verlauf . Die Witterung
war günstig , der Himmel gerade so lange freundlich , al » die Rennen
dauerten , welch diesmal zugleich interessanter , al » am ersten Lage
waren . Wenn auch — in Folge de» trüben Wetter » bi » zum Mittag —
die Tribünen nicht sonderlich stark besetzt waren , so hatte sich um den
Rennplatz desto mehr Publikum versammelt . Tausende von Zuschauer «
waren au » der Umgegend von Rastalt ', au » Baden re. gekommen
nnd hatten sich an den Hauptpunkten gruppirt , wo die große Badener
Steeplechase vorüber reiten mußte . Auch da» am Schluß angefügte
Rennen von Elsässer Bauern ans selbstgrzüchteten Pferden bot für da»
größere Publikum «inen besonderen Anziehungspunkt . Der Sonntag
begünstigte ohnehin den Besuch . Wenn man , wie e» scheint , diese«
Tag al « zweiten Renulag sesthalten wird , so dürfte die Popularität
der Rennen dadurch wesentlich gewinnen . Die Rennen begannen
wieder um S Uhr und schloffen um 6 Uhr , da nicht weniger al « sech »
statisandeu .

I . Jngend - Prei » , 3000 Mark . Handicap . Für 8jährige
Pferde . Distanz 1000 Meter auf der gerade « Bahn . Dem zweiten
Pferd die Hälft « der Einsätze (ä 100 Mark ). — Diese » Rennen war die
Probe auf die Resultate de» Zukanft » prrise « vom ersten Tag . Die
Qualität wurde durch da » Handicap bestimmt , doch gingen von 9 ein »

geschätzten Pferden nur b ab . Der Sieger im Zakunsttprei » lief
aber nicht , auch nicht da» zweite und dritte Pferd , . Blue Gowu "

und » Maroon " . Ja überraschender Konseqaeaz wurde da » vierte
Pferd im Zukanfi »prei », Hrn . Raimund ' » »Tschnngatai "

, diesmal
»hue Schwierigkeit erste» ; der Hengst führte da» - aaze Rennen .
Kapitän JoS ' S Stute » Basta " wurde zweiter Pferd , Prinz F .
Hatzseldt ' » State „ Brigade " dritte » .

II . Kosmopolitische » Handicap , 3000 Mart , gegeben
vom Grasen H . Heuckel von DonnerSmark . Für dreijährige
» ad ältere Pferde . Distanz 1600 Meter . Dem zweiten Pferd SOO
Mark au » den Einsätzen (L 100 Mark ) .

Ein so starke» Rennen , wie selten aus dem Iffezheim « Turf . 32
Pferd « waren unterschrieben » ab von 70 bi» herab auf 40 Kil . eia -

geschätzt. 18 Pferde gingen ab. Dar Rennen bot eigenthümlich «
Chancen . Fürst Hshealohe -Oehriagen hatte erklärt , mit „ Aatonelli "

gewinnen zu wollen , » Aatonelli " kam aber beim Rennen gar nicht in
Betracht , Baron E . v. Oppenheim '» . Regimentstochter " dagegen ,
die über die Hälfte der Bahn im dichten Haufen ging , brach plötzlich
durch , stellte sich an die Spitze und besiegte Prinz Schönaich -

Eorolath ' s „ Fille de Roland "
, die bi» zur Distanz Siegerin zu

werden schien, mit drei Länge « ; sech » Längen weiter zurück Gras H .
Henkel '» „Phoebe " »ritte » Pferd . Desselben Besitzer » » R 'fieman "

war an vierter Stelle , Gras Gchmettow 't „ Sibiuaö " , welche -



»

e-!m Ablauf da» Renne« führte . konnte nur sauste» Pferd « erden,
Graf T . Festetic '« . Bank - Bra " sech - te ».

777 Dameuprei » : eine große, filbervergoldrt« Fruchtschale mit
«rhabenen Figuren in getriebener Arbeit , Werth 1420 Mark . Herren -
Reiten . Der Sieger ist für 6000 Mark käuflich . Distanz 1600 Me.
Ire . Dem zweiten Pferde 200 Mark an« de« Einlagen (ä 100 Mark),
— 4 Pferde gingen ab . Da » Rennen war ein höchst spannende».
Hru . Oehlschläger ' S » Leopold " , geritten von Sir W . lall ,
führte da» halbe Rennen , wurde aber am Ziel letzte» Pferd ; Prinz

Ir . Hatzseldt ' » »Biffala "
, geritten von Lieutenant » . Lwickel ,

beim Ablauf zweite» , konnte nur die dritte Stelle behaupten . Kapi¬
tän Jos ' » „Jale » Lösar " , geritten vom Prinzen Hatzfeldt , hielt
ffch »om Start an so zurück , daß er keine Chance zu haben schien,
« ährend Baron v. vethmann ' » » Hilariu »"

, geritten von Hrn .
w. Baltazzi,

^
von der Biegung an da» Rennen sicher zu haben

Ichieo. Kurz vor'w Ziel giug aber »Jale » Tösar "
, der aulgezeichnet

geritten wurde, so schnell und sicher vor, daß »Hilariu »" , der mit
« Her Anstrengung Kops an Kopf kämpfte, mit einer Kopflänge ge¬
schlagen wurde. Der Sieger wurde für 6000 Mark nicht gefordert.

IV . « r , ß e » St . Leger - Handicap . Preis 6060 Mark , ge-

geben vom Internationalen Klub. Distanz 2400 Meter . Dem zwei¬
ten Pferde 1200 Mark au» den Einsätzen (ä 300 Mark). Da » dritte
wettet seinen Einsatz.

Rach dem Revuen uw den „ StadtpreiS " am ersten Tage hatte
diese» Rennen die größte Distanz , während die übrigen Rennen (und

.zwar nicht nur die zweijähriger Pferde) aus sehr kurze Distanzen
gingen. E» erschienen auch nur 3 Pferde am Posten, darunter Hrn .
Raimund ' » „ Belleda"

, di« zur Berloosnng für die Lotterie von
Baden - Baden angekaust ist. » Belleda " hatte auch Chance, Siegerin
zu werden, und führte bi» zur Distanz ; von hier an aber ging Fürst
Hohenlohe - Oehrtogeu ' S »Blue Rock" an die Spitz« nnd
schlug »Belleda" ohne Anstrengung mit 3«/, Längen. Baron Brock¬
bors f ' S »Dinorah "

, welche beim Ablauf führte , wurde dritte»
Pferd .

V. Große » Badener Jagdrennen . Prei » 10,000 Mark,
gegeben vom Internationale « Klub. Herren -Reiten . Normalgewicht
für alle Reiter 80 Kilogramm . Distanz circa 6 Kilometer . Dem
zweiten Pferde 1500 Mark au» den Einsätzen (ü 800 Mark ) , dem
dritten sein Einsatz. — Die Hindernisse waren die früheren , Hürden ,
Hürden mit Graben , Barrieren , Mühlgraben (zweimal) , Waldrand ,
Hügel aus und ab — im Ganzen IS Hindernisse. — 5 Pferde gingen
Hrn . Schawel 'S »Victoria "

, geritten von Hrn . v. Baltazzi ,
führte da» ganze Rennen und wurde sehr leicht Sieger . Nur Prinz
H » tzseldt 'r » Citizen", geritten von Lieutenant v . Twick « l , machte
Ihm im letzten Theil de» Rennen » den Sieg streitig ; weil zurück kam
Hrn . Oehlschläger » »Little Emilh " , geritten von Sir W. Lall ,
« och zum Ziel . Gras Fritz Metternich , welcher Baron Rom -
berg ' r „ Counselor" ritt , gab vom Hügel an da» Rennen ab ; Ritt¬
meister v . Mal tz ahn '» »Poin »" trennte sich schon im Felde bei
« inem Hürdenspruug von seinem Reiter , Lieutenant Iaeobi , und
wurde nicht wieder bestiegen . Ein Unfall kam nicht vor. Bon den
einkomweuden Pferden wurden die Hindernisse alle sehr sicher genom¬
men . Den gefährlichen Mühlgraben hatten alle 5 Pferde gut genom¬
men , ebenso den großen Tribüneusprung .

VI . Rennen von Elsässer Bauern aus selbstgezüchtete »
Bserden . Prei » 300 Mark vom Klub für den Sieger , 200 Mark für
de« Zweiten . Dem dritten Pferd die Einlagen (L10 Mark). Distanz
V000 Meter . — 5 Pferde gingen ab. — « . Renck - rt siegte auf
feinem alten Walach „Ambassadeur" ; Rempp auf seiner Stute
» Olga " wurde sehr gut Zweiter , hätte möglicher Weise sogar Erster
« erden können , wenn er bei der letzten Biegung dea Bogen nicht zu
groß genommen hätte , dadurch zu weit recht » kam und viel Terrain
werlor . Renckert'» Sjähr . Fachtstute „Mondoine " , geritten von Gut -
hau» , kam noch al» dritte» Pferd ein . Für die übrigen Pferde war
die Distanz zu weit, dir Anstrengung zu groß ; die armen Thiere habe «
mehr Prügel bekommen , al» sie verdienten ; sie thaten ihr Aeußerste»

Vermischte Nachrichte«.
( Witterung .) Da » Witterungibureau de» »New - Jork Herald "

-theilt un » folgende Depesche vom 27 . August, 7 Uhr Morgen », mit :
»Zwischen dem 31. August und 2 . September kommt ein neuer Regen-
und Windfturm , vielleicht voa Donner und Blitz begleitet, jedenfalls
Sber mit kälterer Temperatur im Gefolge, an den europäischen Küsten
de» Atlantischen Oceau » au."

— lieber ein neue» Grubenunglück wird der » Schl . Ztg ."

unter dem 26 . v. M . au» Kö « ig » hütte berichte « : Gestern früh
6 Uhr ereignete sich in dem zur firkalischeu König»grube gehörigen
Harnisch- Schacht ein sehr bedauerlicher Unglückrsall. Fünf Bergleute
waren mit dem Abbau eine» Kohlenpfeiler» beschäftigt ; beim Nach-
nrhmen de» Kohleubetae» stürzten nun die hängenden GebirgSmaffrn
aus die Arbeiter herab und verschütteten sie. Selbstredend wurden so¬
fort die umfassendsten Rettungtversuche augestellt, aber erst nach stun¬
denlanger , mühevaller Arbeit gelang e» . drei der Berunglückten an'»
Tageslicht zu bringen. Sie waren sämmtlich aus'» schrecklichste zer¬
quetscht und in hohem Grade verletzt. Dem einen dieser Unglück¬
lichen hat die herabfallende Kohle ein Bein vollständig abgedrückt . Dem
Vernehmen nach soll derselbe in Folge de» Blutverluste » bereit» im
Hnappschaft»lazareth, wohin er nebst seinen Schicksalsgenossen gebracht
worden , verschieden sein . Beim Fortsätzen der RettuogSarbeiteu fand
man einige Stunden später noch einen der Berschütteten . Wunder¬
barer Weise ist derselbe mit verhältnißmäßig weniger bedenklichen Ber -
letzuugeo davougekowmea. Ein Bolten hatte sich schräg über ihn ge¬
legt, so daß der Körper mehr geschützt war ; doch find dem Beruu -
glückteu die Finger der einen Hand völlig »bgrquetscht worden. Abend »
4 Uhr, also nach einer sünfzehoftündigen Arbeit , di« mit größter An¬
strengung vollsührt wurde, glückte e», auch endlich den fünfte « Mann
zu finden. Leider war derselbe schon tobt. Die eiugebrocheuea Ge-
siein»mafsen hatten ihn erstickt. — Andererseits wird au« Labaud
bei Gleiwitz dem „Tagebl." von einer Kesselexploston gemeldet, die am
SS. August, Nacht» 12 Uhr, dort auf der Hermiveuhülte stattfand.
Da » Werk ist zum größten Theil abgebrannt . Fünf Tobte und vier¬
zehn meisten » Schwerverwundete sind zu beklagen . Neunhundert Ar¬
beiter find momentau brodlo» geworden. !

— Au» Bamberg , S. Aug. , wird berichtet : Heute Vormittag !
11 Uhr entleibte sich der k. Bezirk»grricht»- Rath Hr . Böttiger da- ^
hier in seiner Wohnung durch einen Schuß in'» Herz . Wie mau -
«llgemeia annimmt , dürfte die nächste Ursache dazu, daß der schon !
längere Zeit au Melancholie leidende Verlebte au sich selbst Hand !
legte , in der Präterirung bei »er zur Zeit im Gauge brfindlicheu -

Jaflizorganisation zu staden sein . Der Verlebte hatte dem ihn be-
handeluden Arzte gegenüber Bemerkungen gewacht, wie : er müsse sich
jetzt schämen , über die Straße zu gehen , u . s. « .

! — Mau schreibt der „ Presse" au» Vastein : »Bon Hosgasteiu
au» unternahmeu am 22. v. M . Abend » drei Freunde , Kausleule au »
preußisch Schlesien, eine Bergtour «ach dem GamSkakogel mit Berg¬
führer Kaspar Augerer. Sie übernachteten in der letzten S -unhütte ,
um anderen Tage» noch var Sonnenaufgang die überall » lohnende,
prachtvoll- Rändstcht diese» Berge» genießeu zu können. Eine Stunde
mochten die Fremden mit dem Bergführer auf der Spitze de» Berge»
verweilt haben, al» gegen 5 Uhr früh plötzlich schwere Gewitterwolkea
heraufzogen. Ja ganz kurzer Zeit kam da» Unwetter zur Entladung ,
in Folge dessen die Gesellschaft eilig den Rückweg in die Unterstand».
Hütte antrat . Ja der Hütte war früher ein Ofen angebracht, welcher
mit der Zeit zu Grunde ging ; statt de - Rauchfange» war nur noch
eine Oeffaung im Dache. Unterhalb derselben hatte sich der Führer
mit dem Rucksacke gelagert ; da derselbe dem Sacke Einig ' » eatnehmen
wollte, befand er sich in kniender Stellung . Plötzlich erhellte eiu jäher
Blitzstrahl die Hütte . Die drei Fremden , heftig erschreckt , riesen nach
einer Pause dem »och immer kaieuden Führer zu, er möge sich doch
beeilen , allein derselbe gab aus wiederholte» Anrufen keine Antwort
und blieb regungölo». Al » sie nun näher zu ihm hintraten , gewahr¬
ten die Fremde» mit Eatsetzen, baß der Führer leblo» war . Die an-
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben «rfolglo» — der Führer war
todt. Der Blitz war ihm über die rechte Schläfenseite quer über die
Brust und am liaken Fuße abwärt » gesahren und hatte sich dann in
den Bode« gesenkt, so daß di« Hütte selbst unversehrt blieb. Angerer ,
rin dreißigjähriger, im Markte Hosgasteiu sehr beliebter Manu , hinter -
läßt eine arme akte Mutter , deren Stütze er gewesen. Seit Menschen-
gedenken weiß man in dieser Gegend keine« ähnlichen Fall ; die Ge¬
witter ziehen hierorl» ziemlich harmlos über die Berge hin. Am
Montag , den 25 . d . M ., fand in Hosgastein unter großer Betheiligung
die Beerdigung de» Berunglückten statt."

Die iu der gestrigen Konferenz in der griechischen Frage vo»
Savfet Pascha verlesene Antwort erklärt, daß die Pforte ,
obwohl durch keinerlei Verpflichtung gebunden, dennoch mit
Rücksicht auf die Wünsche der Mächte einwillige , die An«
deutungen des 13. Protokolls des Berliner Kongresses vor«
behältlich weiterer Erörterung oder Abänderung zur Grund-
läge der Verhandlungen zu machen. Gegen diese Vorbe¬
halte erhoben die griechischen Bevollmächtigten Einwendun .
gen und vertragt «» ihre Antwort darauf bis zum 4. Sept .

-s- Wien , 2 . Sept. Zeitungsnachrichtenzufolge wird in
Römerbad, Steiermark, der Deutsche Kronprinz erwartet.

P Paris , 1 . Sept. Abends . Der Transportdampfer
„Bar" mit Amnestirten ist heute früh im Hafen von Ben-
dres eingetroffen . Die Bevölkerung enthielt sich jeder De¬
monstration.

s St , Petersburg, 1 . Sept. Der Führer der Expedi-
tion gegen die Tekke - Turkmencn , General Lazareff ist an der
Dissentcrie gestorben.

-s- Bukarest, 2. Sept. Die Mittheilungen auswärtiger
Journalisten über Unterredungen mit dem Minister BoereSco
werden von der Regierung im Amtsblatt als Erfindung be¬
zeichnet.

s Belgrad , 1. Sept. Es verlautet , der Fürst habe be¬
schlossen, die Skapschtina auf den 2. Oktober nach Belgrad
einzuberufen . Conseilpräfident Ristic ist von Nisch zurück-
gekehrt.

-f Washington , 1 . Sept. Die Staatsschuld verminderte
sich im abgelaufenen Monat August um 3 .528,000 Dollars.
In der Staatskasse befinden sich 243,696,000 Dollars
Baargeld .

— ( Selbstmord au » gekränktem Ehrgeiz .) Bor etwa
acht Tagen meldete der Polizeibericht , daß au» dem Faulen See iu
der Nähr der Charlottenburger Lhaussee die Leiche einer etwa 20 Jahre
alten , anständig gekleideten Fraoen - person an'» Land gezogen worden
sei. Diese Leiche ist nun iw Obduktionshause von einem Beamten
al» die seiner ISjährigeu Tochter persönlich rekoguoSzirt worden.
Dieselbe hatte ihrem Leben an» ganz eigenartigem Motio ein gewalt-
same » Ende gemacht . Ja einem htnterlossenen Briefe nämlich , in
dem sie von ihren Eltern zärtlich Abschied nimmt , gibt sie al» Grund
de» Selbstmorde» an , daß sie einen selbstverfaßten Roman von der
Redaktion der Gartenlaube mit dem Bemerken zurückbekommen Hobe,
daß ihre schriftstellerische Arbeit zur Aufnahme in der Gartenlaube
sich nicht eigne, während sie , die Selbstmörderin , der festen Ansicht ge-
wesen , mit ihrem Talent zur Nachfolgerin der gefeierte« Marlitt be¬
rufen zu seia .

— ( Tauben im Dienste der Meteorologie . ) In¬
teressante Versuche haben dieser Tage aus den Küsten von England
stattgrfunden, wo man Brieftauben verwendet hat , um mit Schnellig¬
keit auf große Entfernungen meteorologische Beobachtungen mrtzu -
theilen. Mehrere dieser Lauben wurden auf der Küste von Kornwal -
li», im Hasen von Pengann , lorgelassen ; sie legten die Entfernung
von 270 Meilen bi» London in sechs Stunden , d. h . mit einer Ge¬
schwindigkeit voa 45 Meilen per Stunde zurück . Di « Stürme in
jenen Gegenden erreichten selten eine Schnelligkeit von 30 Meilen per
Stunde ; im Durchschnitt bewegt sich ein Sturm mit einer Schnei -
ligkeit von 16 bi» 17 Meilen per Stund « vorwärts ; eine Brieftaube
hätte demnach immer einen bedeutenden Vorsprung , um den bedroh¬
ten Paukten die Nachrichten einer Gefahr mitzntheilen . Man hat je¬
doch die Beobachtung gemacht , daß wenn man die Aatwerpener Brief¬
tauben aus mehr al» 100 Meilen Entfernung voa der Küste avf -
fliegen läßt , dieselben , nachdem sie längere Zeit herumgeflogen, um
ihren Weg zu suchen , alle wieder zu dem Schiffe , van dem sie ans-
grflogen, znrückkehren .

— New - Orleans , 29. Aug. Da » gelbe Fieber ist hii ,
voa Neuem aitSgebrochen . In Mewphi» ist eine Abnahme desselben
noch nicht zu spüren.

Nachschrift .

f Berlin , 2 . Sept. Der Kaiser reist morgen früh zu-
nächst nach der russischen Grenze, woselbst in Alexandrowo
seine Begegnung mit Kaiser Alexander , der aus Warschau
dorthin kommt , stattstnden wird . Donnerstag setzt der Kai¬
ser die Reise nach Königsberg zu den Manövem fort. Der
Kaiser reist nur mit militärischem Gefolge.

1- Berlin , 2. Sept. Gegenüber der Meldung mehrerer
Zeitungen von einer angeblich politischen Tragweite der
Mission des General-FeldmarschallS v . Manteuffel , sowie der
Mittheilung , dir Sendung sei in Uebereinstimmung mit dem
Fürsten Bismarck erfolgt und derselben ein lebhafter tele¬
graphischer Verkehr zwischen dem Reichskanzler und Hrn.
v . Manteuffel vorausgegangen , bemerkt die „Nordd. Allg.
Ztg . " , daß nach ihren Nachrichten diese Angaben auf Er¬
findung beruhen.

-
s- München, 2. Sept. Die Deutsche Kronprinzessin ist

heute Morgen 8 Uhr hier eingetroffen, wurde aus dem
Bahnhof von dem Personal der preußischen Gesandtschaft
empfangen und begab sich zu Wagen in das Hotel „Zu
den vier Jahreszeiten ". Die Kronprinzessin besucht heute
die Kunstausstellung und reist morgen weiter.

-f- Wir» , 1 . Sept. Der „Pol. Korresp . " wird aus Bel¬
grad von heute gemeldet : Der Fürst genehmigte den Ab-
schluß der österreichisch - ungarisch-serbischen Eisenbahn-Konven¬
tion auf Grundlage des in Wien vereinbarten Entwurfs.
Sobald Seitens Oesterreich -Ungarn» die Einladung zu de-
finitiven Verhandlungen eintritt, werden die serbischen Be¬
vollmächtigten ernannt werden. — Der Abschluß des Ver¬
trags zwischen Serbien und der Staatsbahn über de« Bau
der serbischen Bahnlinien erfolgt nach Rückkehr der Staats-
bahn - Kommission von der Bereisung der Trace in den neuen
serbischen Gebieten . Die Delegirten der Staatsbahn erhiel¬
ten vom Fürsten hierüber Zusicherungen . — Der Fürst von
Bulgarien trifft am 7. d. M. zu einem zweitägigen Besuche
des Fürsten Milan in Nisch ein .

Die „Pol. Korresp. " meldet aus Konstantinopel von heute :

( Berichtigung . ) Bei der in unserer Nr . 206 vom 31. August
enthaltenen S -rienziehuvg der großh. bad 35 - fl . . Loos- ist irrthüm -
lich die Serie Nr . 6868 al» gezogen augegebrn , während lhatsächlich
die Seri - Nr . 6867 gezogen wurde.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 2. Sep «.., die übrigen vom I . Sept .)

Staalspapiere .

4 -/? /,Obkig . rhtt .
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Bayern 4?(X Odägâ ^
- 4° ,. . fl.
. 4«,« M.

Württembergs »,^Obligat. si.
. «' /, «/, . si-
. S' s- . si.

Nassau 4«/, Obligat. fl.
Gr . Hessen 4< Obligat , fl .
Gesterr . Kokdreute

9S >
g ! chesterr. SilSerreut «

105»/, ! Heflerr. xapterrent «
— » ugarische Koldreut «— Luxem- 4°/,Obt. i.Fr .428kr.

S8- ,. bürg 4°/o » i.THUaoSkr .
SS»/» Rußland 5»/, Oblig. ». 1870

— -e ä 12.
100' !, » 5°/g do. »ou 1871
97»/, Schweden4' /,»/, da. i.Thlr.

98 Schwkiz4 ' /,°/„BernStt »obl.
101»/, A . -- meÄa 6°/, zteutz,
101 ' /. 188ör »»« 18«

SS ' /, . 5"/, dto . 1904r
SS ' /. ( ' °/. °r v. 1864)

S9 3"/o Spanische
68 ' /, Bolle französ. Rente

57 .18
79 ' /,
99 ' /.
99 ' ,.

87

1b ' ,,

Aktie « und ZkrlaritSten .

Iteichrbauk
Badische Baut
Deutsche PeretusSauk
Sarmstädter Aauk
« efterr . ZlationaköauK
Hekerr . Aredtl -Aktieu

rheinische Kreoitöauk

154' .,
105' «

731
711
222
103

Deutsche ffffekteuöauk 125»/,' " ' -N-xbahnbOOfl . isz
M -hnSSOfl. 76' ,.
Staatiöah » S38' /,- / »« öarde » 74' /,

d« «a ». -L . 108
fnb. 2.Lw.A)0fl. 114«/,

162
124' /.

151
GaNzier 202' /.b»/Mähr .Srenzb .-Pr .i.S . —
5»/^ SSHuuWepL .Pr .i.Silb . _
5«/. LlifabV ..Pr .i.S . I .Em . qz, .
5»/, »w. . 2.Em. AZ
SN, dt, .fteu« st. 1873 „ gO
5«/„ de. (Neumarkt-Ried) M

d ^ Denav -Drau
Krauz -Aosef-^ rior.

5"/, Kronpr. Rudols-Prier .
von 1867/68

5"/^ kronpr.Rud ..Pr .v. 1869
S»M .Krdvestst..V.1.K.
5°/, . » IL L.
5«/. Vorarlberger
5°/,Ungar.Ostb ^>Pri »r .i.G .
5»/,Ungar .Nordostb .Pri «r.
5°/vUugar.Galiz.
5°/c,Ungar. Eis..Snl .
5"/,östr.Eüd .Lomb.Pr .i.Fr .
3°/,östr . Süd -Lomb.-Pr .
5HMcrr .StaatSb .-Pr .
S°/,Lfterr.Staat »b..Pr .
öHgWien .-Pottendorf -Pr .
8' „ Livoru .Pr » nu . o, v . v,
5°/, Rheinische Hypothekeu-

bauk-Psandvriefe Thlr .
4' /.°/° , , -
6"/, Pacific Central
6°/, Südl . Pac . Missouri

59» ,
81 ' /.

73 ' ,.

83 »,.
77 ' /,
73 ' ,.

« 1
77 ' ,.
62V.

89 ' /.
52 »/,

108
73 ' ,.

4SV.

101V.
108 ' /,
96 »/,

Kukeheuskaas « « ud zkrämienaukeiße .

3/, »/oPreuß.Präm . lOOTHl. Ibl
-Minderer 100-Lhalcr-

Leosr 128' .
Bahr . 4«/, Prämieu -Aul. 130- - 129' /,

173 -
88 .-

Badische 4«j dt».
-Lease

Brauuschw. rO-Thlr̂ Leete
Graßh. Hessisch« 2S4l-«« t»
^ »bach -Gunjachaus. iaas» 34.80

Oestr. 4"/^ 50LLo»1e, .1854 —
. 5»/F00fl .- . v.1860 117 ' / .
„ 100. fl.-L°ose v. 1864 —

Ungar. StaatSloose 100 si. 174 .—
Raab-Grazer lOOTHlrLoose —
Schwedische 10-Thlr .-L»»s« 51 .
Finnländer 10-Lhlr ^ Le^ e —
Meininger 7-fi.. Lo » s« 24 .80
3°/,Oldenburger40-Lhlr ^ L. —

Wechselkurse , Hold »ud Silber .

^ a«do» 10 Wsd.St . 204.95
Zkaris 100 Krcs . 2 '/, 80.80
Meu ISO ff. östr.W . t '' ,, - .-
Disconto , ,
Holland lO -st. -S -.

Ducatm . . .
20 -Nrautt -St .
Engl. Soverergns
Russische Imperial
Dollars in Gold

fest.

Mk 9.58 - 63
. 16 . 18 - 22
. 2-1.39 - 44
. 16 .71 - 76
. 4 .20 - 28l- S . 3 «/«

Mk. 1«.
Heudeuz

Wiener Aörfe . 2 . S - pt. Kreditaktim 257.25, Lombarde« —
Angtobank 127. , Napoleonsd'or 9 .37 . Tendenz : festest.
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Verantwortlicher Redakteur:
H-inrtch Gollin Karl- ruhe.

Grotzherzogl . Hoftheater .
Donnerstag , 4. Sept. 3. Quartal. 92. AbonunnentSvor-

stellung Kabale «ud Liebe , Trauerspiel iu 5 Akten , voir
Friedrich Schiller. „Ferdinand « — Hr. Präs ch vom Stadt -
theater in Frankfurt a . M. al» Gast . Anfang 6 Uhr.

Theater i» Baden .
Mittwoch, 3. Sept . 7. Vorstellung außer Abonne¬

ment . Tell, große Oper mit Ballet in 4 Aufzügen, Musik
von Rossini. Anfang «/,7 Uhr.
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Todesanzeize.
N .381 . Karlsruhe . Mit

der Bitte um stille Theilnahme
benachrichtige ich tiefbetrübt Ver¬
wandte und Bekannte von dem heute
früh 1 dg Uhr nach kurzer Krankheit
in Baden erfolgten Ableben unseres
lieben Sohnes und Bruders
Adolf Maler , Polytechniker .

Karlsruhe , den 2 . Septbr . 1879 .
Wilhelm Maler ,

Obereinnehmer a. D .

^ Todesanzeige .
F . 380 . Freiburg . Aus -

L wärtigen Freunden auf diesem
Wege die Mittheilung , daß

mein guter Bruder
Karl Ecker

estern früh nach langem Leiden
anft und schmerzlos entschlafen ist.

Freiburg , den 1 . Septbr . 1879 .
vr . Alexander Ecker ,

Geh . Rath u . Professor .
» 373 . 1. Offen bürg .

Jahrmarkt -Anzeige.
Diejenigen Handels - und !Ge « erb »leute ,

welche den hiesigen Jahrmarkt beziehen
« ollen , werden »ndurch in Kknutniß gesetzt,
daß die Plätze für Ausstellung der Stände
und Baden in öffentlicher Steigerung für
« eitere 6 Jahre »ergeben werden und hiezu
Lagsahrt aus

Samstag dea 13. September 1879 ,
Nachmittags 8 Uhr,

angeordnet ist .
Offenbnrg , den 1 . September 1879 .

Der Grmeiuderath .

Gärtnerstellegesuch .
N .371 . 1 . Ein led., kräftiger , wilitärfr

Gärtner , der schon einige Jahre bei
Herrschaften diente v . dir Gärtnerei zur
größten Zufriedenheit selbständig leitete ,
mit den besten Zeugn . versehen , wünsch «
alsbald oder später eine Stell « ; unter
sieht sich auch willig den HanSarbeiten
» Sh. u . bei La « » « »»-

r 4 La « k» »>«»ch«
N .379 . 1. Zur Stütze der HanSsrav

locht ein onst . j . Mädchen von 18 I .,
welcher d,S Kochen z« erlernen wünscht ,
nähen , bügeln und Kleider wachen kann .
Stelle . Auch al » Bonne od. Zimmer¬
mädchen . Näh u L . 61330 » bei Saar «»
stein L Vogler , Larlsrufts .

Stelle -Gefueh .
» .376 . 1 . Ein in den Notariat - - o . Gc -

richtSnotariatrzeschäsiea gewandter , mit den
besten Zeugnissen »ersehener junger Mann
sucht Stelle . Eintritt aus 1 . Oktober d . I .
Zu erfahren in der Expedition dieser Bl .

Stelle - Gesuch.
Ein tüchtiger Werkmeister , der schon lange

Jahre die Stelle in einer Ligarrenfabrik be¬
gleitete , nebst zwei tüchtigen Sortireriaven ,
welche mit guten Zengnisseu versehen find ,
fachen Stelle . Wo ? zu erfragen in der
Expedition diese- Blattes . - N .8S3 .j2.

Gesucht
wird ei« mit der LebenSverfichernngS -
brauche vertranter Mann al» Beamter
für de» Außendienst , gegea fixe- Gehalt
und Reisediäten . N .327 . 8 .

Nur durchaus solide , zuverlässige und gut
empfohlene Personen wollen ihr Offert un¬
ter V . » Nr . 327 bei der Expedition d.
Bl . einrrichrn .

F .977 .11 . Baden .

Amerikanische
Blitzuhleiter

nach Wissenschaft und Erfahrung sicher
schützend empfiehlt

Baden , den 17 . April 1879
E . Schnepf ,

Blitzableiterfabrikant .

Realgymnasium zu Karlsruhe .
R .370 . 1 . Die Aufnahmeprüfungen für daß Donnerstag dea 11 . September

begiaverde Schuljahr finden an diesem Tag Morgens 8 Uhr statt . Der Unterricht
beginnt Freitag den 12 . September .

Karlsruhe , den 2 . September 1879 . Großh . Direktio « .

Großh. Gymnasium zu Heidelberg .
N 374 . Die Knaben , welche in diesem Herbst in unser Gymnasium eiatreten

sollen , find Donnerstag dea 11 . Srptuuber Vormittags von 8 — 12 dem Unter -
zeichneten in seinem Amtszimmer (Srwmarstroße 1) durch die Eltern oder deren
Beauftragte vorzustellen , und ist dabei der Geburtsschein , sowie der Impfschein der
Sagemeldeten vorzuweiseu (von solchen , welche in diesem Jahr da» 12 . Lebensjahr
zurücklegeu , und allen ältere » der WirderiMpfaugSfchei » ) .

Hat der Knabe bereit » eine andere Schule besucht , so maß auch da- Abgangs -
zeuguiß dieser vorgrlegt werden .

Heidelberg , de« 1 . September 1879 .
Großh . GymaafiumSdirektion .

vr . Uhlig .

^ ,vl8 .
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Lentesimat-
Rrückm -Waagen -

eiferne und hölzerne Deeimal -
Waage « und Pieh Waageu ,

jeder Größe , Tragkraft und Konstruktion
liefert - l» Spezialität

Mannheimer Maschinenfabrik
SottsnoL , LlottrLLIsassüsr ,
_ Mannheim . (11.61553 )

NL46 . 2 . Mannheim .

Stück- u. Nußkohlen
aus dcm Schiff empfehlen

l8eß » » n»el4 «Er Oil « ,
in Mannheim -

N .359 . Im Aufträge bringen wir am 18 . September evenr . den
nächstsolgenden Lagen je von 9 Uhr Vormittag » ob auf Schloß BodanS -
wart bet MÄnsterlinse « , Ct » . Thurgau , « egen Räumung zweier
Etagen » nd pro » . Bermiethuug , beiläufig in nachstehender Reihenfolge , zn frei -
williger Versteigerung :

» diverse Knnstarbeite « in Holz , Marmor , Alabaürr (Stand - » nd
Wanduhren : Damen-Toilette « , Laffrtteu » Häuglampe » , Aufsätze,Bilder m Marmor-Mosaik , Bijouterien rc .) , Gemälde , diverse Ge¬
rüche, Teppiche rc. —

b . Eiue Bibliothek von ca . 600 Bänden , meist histor . polit . Werke ;neue Sammlung mitunter seltener Mineralien ; rin « kleine Pariser
Drehbank , zugleich Guillochir-Maschtue ; Werkzeuge der Knnstdreherei ,
Bildhauerei , Drainage rc. —

e . Eine Anzahl eiserner Mid Kolzmenbel » , darunter einen große » und
einen kleine « antiken Schrank ; ei« dto . Büffet und Tische .

Versuchsweise wird auch die berühmte antike Hslzscnlptnr von De -
moatrenl zum Verkauf gestellt werde».

Eiue vorläufige Eiofichtuahwe ist Reflektor,ten vom 8 . bis iacl . 14 .
September gestattet . —

(N27062 ) Die Kantbeamtung .

Die VkrsichklllllgsgkseWllst „ThuriiM "
gewährt Versicherungen gegea alle körperlichen Beschädigungen , welche durch Unglücks «
sälle anf Reisen innerhalb der Grenzen Europa » zugefügt werden , gleichviel ob letztere
per Eisenbahn , Schiff , Wagen oder zu Pferde unternommen find . — Al » Reise wird
während der BerficherungSdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zn Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet .

Die Regreßrusprüche aus einem Unglücksfalle, welche dem Versicherte« oder
rinrm .Rechtsnachfolger etwa an eine dritte Person znstehea , gehen nicht anie Gesellschaft über.

Die Prämie mit allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung
M . 30,000 .— für die Dauer eine » JahreS M . W .50 .

von

85,000 .—
20,000 .-
15,000 .-
10,000 .-

85 .50 .
20 .50 .
15 .50 .
10 .50 .

5,000 . - - - „ 5 .50 .
Bel Versicherung auf kürzere Zeit stellt sich dieselbe angcmeffen billiger .
Einer ärztlichen Bescheinigung über die GrsmidheitSverhältuiffe bedarf eS nicht ,eS genügt die mündliche oder briefliche Bekanntgabe d»S Bor - und Zunamen » , de-

Stande - , Wohnorte », der Versicherungssumme und der BeistcheruugSdaoer .
Auszug au » § 6 der allgem . Bestimmungen .

» Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der Unzlöcksfall den
Tod deS Versicherten unmittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen zur Folge haoder gänzliche Erwerbsunfähigkeit herbciführt . Als Abfindungsquote gewährt die Ge¬
sellschaft di« Hälfte der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen ,aber innerhalb lech» Monaten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bet
herbeigesührter , bleibender ErwerbSrnsähigkeit de- Versicherten in seinem bisherigenoder in einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat die Beschädigung keine der vorge -
dachteu Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kmkosten und als Vergütung für ent -
gaugenen Erwerb , resp . für Stellvertretung während der Kurzeit , für jeden Tag den
1000 . Theil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Mark /

Versicherungs-Scheine (Policen) sind sofort zu haben
Bureau der General -Agentur

LLsrlsruke r Hs« H^svlL8S « 1« Kv S ,
Paul Threme,

Altbr « ! » » « !» , LIII ,
» » a «k« w , ^ la « « lk « » nrntkr , Sophienstraß « 25 ,
„ äSrpcli « » ! , I rllr M « IckI « Iv»,
» Vrsnktlurt « PS . , Hdvrt Vromvr , Fahrthor 6,
» V!rs « t Aivppvr , Moltkestrsße 28 ,
, Iiockl , KricgSst . 34 vis L vis Grüner Hof ,
„ Nvostai »« , lütter - killt »In , Stefansplotz 16 ,
„ Vlt ' inkiotnl , « « arx , v 2 1
» VVkoakiirg , k- lil . lpp WMIIvr , Hauptstraße 2M ,
» , 4- ruii >I»» ctc ^ r «st 8 « I »8 » t » Avr ,
» „ Liunvtt Sedlvatiirer .
I^L . Geschäftsleuten , welche in ständigem Verkehr mit dem reisenden Publikum

stehen , werde « an allen Orten Verkaufsstellen für unsere Rrise -Unfall - Policen über¬
tragen und beliebe man sich an die obige Gerieral -Agentnr an wenden . D .810 . 9 .

in

Wissenschaftlich geprüft ». begntachtet.
Doppelkränter- Magenbitter ,

» -ich einem alten aus einem Bencdtctlnerkloster
stammenden Rezept fabrizirt und nur au gro »

versandt van
6 . klirvLl , in Güttingen (Provinz

1 F .I000 . 14 . Hannover .)
Der Benedictiner ist bis jitzt das kostbarste

Hausmittel and deshalb in jeder Famstie beliebt
geworden . Der Benrdlctiurr ist nur ans Be «
standtheilen zusammengesetzt , welche die Eigcn -

l schäften besitzen, die znm Wiederaufbau eines zer-l rütteten , «ahinsiechenden Körpers »ndeding« nbthig
sind. Er ist unersetzlich bei Mngtuleipen , Nil »
Verdaulichkeit , Hamorrhoibev , N - rvevleideu .
«kramp sc» , vlahungeu , HaatnaSschlägeu
lZlechtcu ), « ttzemaath , Gicht , « tzeamntiSmus ,
Schwäche, » ftäuv »« , svwte bei Lever - » uv

Nierenleiden
und diele» ander» Störungen im Organismus .

Der ve » ediktt » er reinigt »a« « I » t « «» vermehrt tmgelve . er r » tfer »t de« trüde »
_ itm , sorge » vo« kn « nsbruck des Gesichts , da » gelbsurbige « » ge , die s- fransarvig » Haut
»mcht de »

'
Seift mnuter u «d frisch » ftrili die Harmonie de » «kvrperS wieder her n » d der -

li - gert d»S « ede» »IS , » s- i» em »allen Mahr . ^ ^ ^« L . Jede Flasche ist mit dem Siegel » S. Pingel in Eottingen " verschlossen und mit dem
geschützten Etlqnett »ersehen .

Preis ii Fl . von ca . 330 Sr . Inhal « S M . Sst Pf .
» ^ - - - bbst » » » S.., tö Pf .

Be ! 10 Fl . freie
Bersandr gegen

n . Ln -

Bei 5 Fl . Verpackung frei .
Verpackung und 1 Fl . gralis .
Nachnahme durch nachstehende Niederlagen .

. groo -Vcrfandt durch die Fabrik .
Lttsit : Herr Bremser Schütz ü, Nennkirchen , RgSbezirk Trier , berichtet : Senden Sie mir

noch Z Flasche» von Ihrem so köstlichen und heilsamen Benedictiner , indem derselbe meiner schon
sahrelang kranke» Schwägerin sehr gut bekommt. Sie glaubt , daß wo seit 12 Jahren alle Mittel
vergeben« waren , dennoch Ihr Benedictiner dir Gesundheit wiederbringt :c.

Nur echt zu haben in bei Ttt O » » ros ) ,
Waldstr . 10 , in bei I7kk , in bei SŜ ikt »

in bei LopI » , in « «« ! « »» bei

N .869 . J .-« r . 1359 . Karl , rohe .

Ba - ischeir KrauenveHreii ».
« ns den 3 . Dezember findet alljährlich die Verleihung von Ehrengaben fürlangjährige treue Pflichterfüllung an solche weibliche Dienstbolen statt , welche bei einerim Umfang de- Großherzogthuw » sich auihaltenden Dienstherrschaft in einer und der -selben Familie ununterbrochen mindestens 25 Jahre in Ehre » und Treue gedienthabe » ; für 40 - and für 50jährige Dauer deS DiknstverhältniffeS find besondere Ab -

stufungeu der Ehrengeschenke bestimmt .
Anmeldange « Hierwegen find baldigst bei dem nächsten Frauenverein einznreichen .I » denlelbro sind deutlich auzngeben Ra « t » , Alter , « „ fesfina und Hei « « ths -«rt de- Dieastbste «, ferner Name « und Stand der Dienstherrschaft, nebstdew müsse«die Eingaben versehen sei« :
1 . wit einem einläßlichen Zeagniffe der Dienstherrschaft über die Zeit desDieusteintriitS nach Jahr und Tag , dir Art der Dienstleistung (wie KindSmäbchen ,Köchin , HmiShälteria und dergl .) über einen etwaigen Uebergang von der ursprüngliche «

Dienstherrschaft ans ein andere ! Familienmitglied oder einen » oberen Leiter de» be¬
treffenden AnweseeS wit näherer Angabe deS Sachverhalte » , über eiue etwa eiage -tretene Unterbrechung de» Dienstverhältnisse », über de« Lebenswandel de» Dieoftbvte «im Allgemeinen nud besten Verhalten der Dienstherrschaft gegenüber ; dabei find be¬sonder » hervorragende Leistungen oder empfehlende Eigenschaften anzugebeo . Im Falleder Verwandtschaft de » Dienstboten mit der Dienstherrschaft ist da» Berwa ^ tschastS-
vrrhältniß genau z» bezeichnen ;

S . wit Zeugnissen der geistliche» «nd weltlichen Ortsbehördea über Sittlich-keit und den Leumund der Lorzuschlagenden « nd Beurkundung der Richtigkeit de»
Inhalte » der in der Anmeldung bezirhungtweise in dem Zeogniste der Dienstherr¬schaft enthaltenen Angaben .

Dir Bezirks - und Ortibehörden , wie die Frauenvereine werden gebeten , dieseAnffordervng thuulichst zu »» breiten , auch ergeht an die verschiedenen Zeitungea ,AwlSverkündigongS - und Ort - blätter de» Lande - da» Ersuche « um Aufnahme diese»
Aufrufs in ihre Spalten . Die Froucnvereiue , bei welchen Anmeldungen einlaufen .werden eingeladen . nach § 4 und 6 Abs . 8 der Bestimmungen über die Berleihunstvon Ehrengaben an weibliche Dienstboten zu verfahren , insbesondere die « orlaaefrist
( 15. Oktober ) einzuhalten .

Karlsruhe , den 30 . August 1879 .
Der Borstand .

N .360 . 1 . Gtraßvnrg .

Aaiser -Para- e zu Straßburg
am IS . September 187S.

Da die Parate unmittelbar laut Feststellung der Militärbehörde vor der Zn -
schaner -Tribüne abgehalten wird , so ist nur von dieser au » erster « bequem zu über -
seheu.

Da » von der Tribüne ausgehende , in weitem Umkreise abgesteckte Paradefelbist weder Fußgängern noch Wagen zugänglich .
Preis de, Plätze :

1 Logeufitz I . Range » 18 Mark .
1 . „

II - - 10 -
1 . HI . - 8 .
1 Sperrfitz , bedeckt, nummertet 6 Mark
1 unbedeckter Sitz 3 „

SH »t8eI » ei » dvrK , «Er OIv .
- Broglieplatz 3.

Anwesen mit Bauplätzen zu verkaufen.
Mein an der verlängerten Kriegsstraße und läng » der erste « neuen Parallel¬

straße westlich von der Westendstraß - in Karlsruhe gelegene » Anwesen ist entwederIm Ganze « oder 1« einzelne « Banplätze « sammt den darauf befindlichen Fa-
brikgebäulichkeiteo zu verlausen . Anfragen erbitte ich direkt unter meiner Adresse :

N .3L8 . 3 Emil Holtzmanu in Spever .

(viivolil 8otlv>Vtzinv.I
1 Probekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
Vsmrrits, vorlatksr , LUa, LsIUsls . Uno <U Uneoo ,Vivo stlwiv , Airirira , lednjn L»ir»»1«r vslss nsSrotd , Via« Lo»ö , Losont» und Anrrockaplills

und kostü Flaschen uud Kiste frei AI . 1N . VO , ^
Ich habe die Weine an de« ErzengnnaSorte » in GriechenlandperfSulich aagekanst «nd verbürge deren Reinheit «nd « echtheit.PreiSbrochürr auf Wuusch srri . D .847 . 84 .

Neckargemünd . Z . k . WNLkr .

Bürgerliche Rechtspflege .
Beschlags -Verfügung.

O6 »2 . Nr . 6890 . Waldkirch . I .
A - S . gegen Landbriefträger Heinrich
Schmied vvn Lenzlirch wegen Unter -
schlagnng amtlicher Gelder und Fälschung .
Beschluß : Wird zu Gunsten der Er -
satzsvrderilvg der Kaiser !. Obtrpostdirrktirn
Kanstanz an den flüchtigen Landbriefträger
Hemrich Schmied von Lenzkirch, znletzt
dahier , im Betrage von 117 M . 78 Psg .,
Beschlag aus da» demselben zustehende ge-
samwte Dicnsteinkommen gelegt nud dem
H . Schmied ansgcgebrn , dir Kaiser !.
Oberpostdirektion Kanstanz binnen 14
Tagen zu bezahlen , widrigenfalls dersel -
ben dieses Dievsteinkommen bi» zum »bi -
gea Betrog an Zahlungsstatt zugewiefen
würbe .

Waldkirch , den 88 . August 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

S p e r i.
ZwangSverStigtrungr» .

O .754 . Stadt Kehl .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Ju Folge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Müller

Albert Her re l in Neumühl am
Mittwoch dem 17 . September d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,in dem Rothhanse daselbst die aachgeuann -
ten , ans Gemarkung Neumühl gelegene « Lir »
genschasten einer nochmaligen öffentlichen
Versteigerung suSgesetzt und al » Eigen -
thum endgiltig zugeschlagen , wenn auch der
Schätzung » prei » nicht geboten wird :

1 .
Lagrrbnch Nr . 384 . 6 » 34,5 qm Acker

im Dierscheuloh , angeschlagen zu 200 M .
2 .

Lagerbnch Nr . 478 . 17 a 64 qw Acker
im Großgroch , angeschlagen zu . 700 M .

3 .
Lagerbach Nr . 480 . 16 u 05,6 qm Acker

in den Blätzera , angeschlagen zu . 500 M .
4 .

Lagerbnch Nr . 479 . 52 a 65 qm Hos -
raithe , Haulgarten , Acker und Wiesen in
den Mähern wit aus der Hosraithe stehen¬
der zwei und einhalbstöcktger Mahlmühle

mit 3 Mahlgängen and Keller ; ferner frei¬
stehender Stallung nebst Wasch - und Back¬
haus , wit Schopf nud Gchweinställeu ,
Dreschmaschine and Haufreibe ,

angeschlagen z, . 26,300 M .
Stadt Kehl , den 83 - Ammst 1879 .

Großh . bad . Notar

Nutzholzversteisterung .
Au » den Domäneawaldutigen im obere «

Steinachthalr , von der Wellendinger Säge
auswärtSbiSDreffelboch . und auSdrmDistrÜt
Gagglerweg bei Glashütte versteigern wir
am Samstag dem 6 . Septbr . 1879 ,

Bormit » ag » 10 Uhr ,
im Gasthaus zur „ Sonne " in

vonndorf :
1680 Stück tauuene Banstämme ,
1450 „ „ Säg - u . LaUenklitze ,7650 „ Hopfenstangen I . Klaffe ,7380 „ „ II . „8560 . „ HI . .
2910 „ „ IV . .
1000 „ Bohaeusttcken .

Die Waldhüter Nägele hier n . R » g>
in Wellendiugen zeigen auf Verlangen da»
Holz vor .

Vonndorf , den 89 . August 1879 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Ganter .
N .354 . 8. Müllheim .

Bekanntmachung.
Die Stelle eine » StistungSrabbiner » au

der Jehuda Israel Meier 'scheu Talmud -
Pistung dahier soll wit einem in dea isr . -
theologischen Wiffenschasteu staatlich geprüf¬
ten Rabbiner besetzt « erden .

Bewerber habe « sich an den Syvazozeu -
rath dahier za wenden , welcher jede ge-
wünschte Auskunft gerne ertheilt .

Müllheim , den 31 . August 1879 .
Der Syaagogenrath .
Jakob Sommer ,

Vorsteher .
N .3? 2 . Tachiige , zuveriäff . Agen -l

te « , Reisende , gesucht. Such für kleiner,I
Plätze . Artikcl reell , hohe Provision .»
Offerten find zn ritten unter 8 .1

150 postlsneruli Trier . (8 4I919 .)s

Druckend Verlag der «raau ' schru H « f bu ch d ruck e rei . (Mft einer Beilage .)
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